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Beilage zu Nr . 128 - er Karlsruher Zeitung .
Sonntag , L Jnni 18VL.

Deutschland .
Mai . Sitzung des deutschenll Berlin , 29.

MeichStags .
La« an da» aussührliche in da gestrigen Nr. enthaltme Telegramm

unlehnen », ergänz» wir dm Bericht dieser Sitzung . 8 3 wird in
folgend« , nach dem Vorschläge da Abgg. Eckhard und vr. L a-
M « Y »mendirten Faffunz angenommen : .Da« Reich »-Eisenbahn -Amt
führt seine Geschäfte unter Verantwortlichkeit und nach dm Anwei-
fnngrn de» Reichskanzler«. Dasselbe ist berechtigt, innerhalb der durch
die Verfassung bestimmt» Zuständigkeit de- Reich » über alle Eiarich-
-tnngen und Maßregeln von de« betreffenden Verwaltungen Auskunft
zu fordern, sich auch jederzeit durch persönliche Kenntnißnahme zu in-
formiren . Er erläßt zu diesem Behuse die erforderlichen Anordnungen
«nd entscheidet übn die einzeln» Beschwerden nach Maßgabe der
ReichSvcrfaffung und de- zu erlassenden Reichs- Eisenbahn - Gesetze».
Bi» zum Erlaffe desselben stehen dem Reich»- Eisenbahn -Amt gegen die
Privat-Eisenbahnen zur Durchführung der erlassenen Verfügungen alle
dm Aufsichtsbehörden der betreffenden Bundesstaaten beigelegten Be¬
fugnisse zu. Staats- Eisenbahn - Berwaltungen find nökhigenfall» zur
Befolgung der getroffenen Anordnung » im vnfafsungSmäßigen Wege
<Art. 7 Nr 3 , Act. 17 u. 19 der ReichSverfaffung) einzuhalten .
Beifügungen de» Reich » Eisenbahn - Amte» gegenüber bringt der Reichs¬
kanzler zum Vollzug."

Hinter 8 3 beantrag» die Abgg. Eckhard und vr . Lamey fol¬
genden neuen 8 3 » einzuschalten: . Bis zur Erlassung eine» ReichS -
Eisenbahn - Gesetze» steht den einzelnen Bundesstaaten Namen - der
StaatS -Eisenbahnen und Namen « der Privat - Eisenbahnen, die in dem
betr . Staatsgebiete belegen find, ein Beschwerderecht gegen die Ent¬
scheidungen de« Reich « - Eisenbahn -Amt- bei dem Bunde«rath zu."

Abg . vr. Lamey erläutert dm von ihm und dem Abg. Eckhard
»orgeschlagenen 8 3 » . Wiewohl er im Prinzip kein Gegner de-
Rcich«-Etsenbahn -Amt» sei , so glaube er doch, daß durch die Schaffung
dieser Organisation nicht da« Ideal verwirklicht werde, welche» der
Abg. Elb» sich vorgestellt hat . Vor allen Ding» muffe die neue
Behörde mit den bestehend» Verfassung-recht» in Einklang ges-tzt
werde». E« involvire doch eine gewisse Aendernng der Verfassung,
wenn man eigene Behörden kreirt. Die ganze Organisation sei et»
Provisorinm, weil man noch lange auf Erlaß eine« Eisenbahn Ge¬
setze » werde warten müssen . Er könne dem Eisenbahn - Amt dm Sha-
rakter eines Verwaltungs - Gerichtshofs nicht beimessen , weil ein Amt,
dessen Verantwortlichkeit einem Manne übertragen ist . kein Verwal¬
tungs- Gerichtshof sein kann. Sein Vorschlag, daß bi« zum Erlaß
«ine« Relchs Sisenbahn - Gesetze» den einzelnen Bundesstaaten Namen -
Her StaatS -Eisenbahnen und Namen « der Privat - Eisenbahnen , di« in
hem betreffenden Staatsgebiet belegen find, ein Beschwerderecht gegen
die Entscheidungen de» Reich «-Eismbahn-Amt» an den Bnnde-rath
zufiehea — soll dieser Vorschlag gelte eben auch dem Provisorium und
Bezwecke, ein Korrektiv zu schaffen während diese« Provisoriums. Der
BnndeSrath sei sehr geeignet , die Beschwerdcinstanz zu bilden, weil
Hier nicht zu besorgen sei, daß die Interessen Einzelner einseitig be¬
handelt werden. (Fürst Bismarck ist eingetreten.) Der Antrag spreche
von Staat« - wie von Privatbahuen, weil den Staatsbahnen kein Pri¬
vilegium eiugeräumt werden soll.

Der Präsident dr« Reichskanzler-Amt» Delbrück erklärt » daß die
BuudeSrathS -AuSschüsse keineswegs besondere Behörden bilden, sondern
weitrr nicht» al» ein Theil de» BundcSrath » selbst seien , deren Funk¬
tionen darin beständen » daß sie Fragen technischer Ratvr für die Be-

fchlüsse de» BundeSraih» vorznbereUm hätten. Zu dem Anträge selbst
habe er nur die formelle Bemerkung zu machen , daß in der Vorlage
«llle» Da« viel korrekter au-gedrückt sei, al» in de« Anträge selbst. —
Abg . La Ske r erklärt sich gegen dm Antrag , in dem er eine Verschlech¬
terung de» Gesetze» erblickt , die ihn hindern würde, dasselbe anzuneh-
m» . In ähnlichem Sinne sprechen sich noch die Abgg. Miguel und
Frhr. v. Hoverbeck au», währmd Abgt Schmid (Württemberg )
den Antrag befürwortet ; derselbe wird abgelehnt .

8 4, welcher bestimmt, daß an geeigneten Ortm Reich» Eisenbahn-
Kommissarien , welch« vom Kaiser zu ernennen find , bestellt werden
können, — wird ohne Drbatte angmommen. 8 3 lautet : »Die Vor¬
schriften de» 8 25 de< Gesetze« betr. die Rcichsverhälrniffe der Reichs-
Beamten finden aus dm Präsidenten und die AbtheilungSchesS de«
Reich- . Eisenbahn-Amt- gleichfalls Anwendung ." — Anträge der Abgg.
Blum und Hammacher werden zurückgezogen und findet der
Paragraph in unveränderter Fassung die Genehmigung de» HLuse ».

Da- Hau » geht nunmehr znr zweiten Berathnng de» von dem Abg.
Windt Horst (Berlin) und Gen . vorgrlegtm Gesetzentwurfs betr.
wen Erlaß eine» Retchs - Preßgesetze » auf Grund des Kommis-
fivnSbericht» über. Die Kommission hat dm vorgelegten Eatwurs mehr-

. fach abgeändert und au die Spitze desselben folgenden neu» 8 4 ge¬
stellt : .Da» Recht, durch Schrift , Abbildung oder Darstellung seine
Meinung frei zu äußer» , unterliegt nur denjenigen Beschränkungen,
welch« durch diese- Gesetz vorgeschrieben oder zugelassm find."

Abg. vr. Grimm hält dm 8 4 für überflüssig, da derselbe eigent¬
lich nur eine abgeschwächte und etwa« modistzirte Fassung de« demschm
Gnmdrecht » enthält. Man habe ja faktisch seit 25 Jahren Preßfrei¬
heit (Widerspruch) . Man wolle der Presse aber diese Freiheit dadurch
«arantirm , daß man sie in die allgemeine Rechtsordnung eirisitge .
Auch er und seine Partei seien für dir Abschaffung der Kautionen und
des Stempel «, aber er bitte, auf der andern Seite dir Presse nicht in
«in« Ausnahmsstellung zu bringe«. Wenn man diese begünstig«, müs¬
sen nochwendig andere RechSverhältniffe beeinträchtigt wrrdm. Des¬
halb bitte er seinen Antrag anzunehmm . — Abg. Lesse bestreitet,
haß wir Preßfreiheit besitzen, die solle eben der Antrag erst bringen.
Milche Stellung der BnndeSrath zu dem Gesetzentwurf einnehme, da¬
rüber hätten die KommisstoaSmitglieder leider keine Auskunft erhalt» .
Gr beoaure. daß die Session zu Eade gehe» werde, ohne daß ein Preß-
Arsetz zu Stande kommt.

Bnnde-rathS-LommiffSr Starke theilt mit , daß gegenwärtig von
h« preuß. Regierung ei» Antrag auf Erlaß eine» Preßgesetze « au
den Bunde-rath gelangt sei. Ob es möglich sein » erde , die Berathnng

Wenn Bade » vorzugsweise auch ein ackerbautreibendes Land zu
nenn» ist, so stabet st- doch in einzelne » LandrStheilen und in einzel¬
nen Städten eine hvchgest- igerte gewerblich « Produktion Var , welche
kühn jeden Vergleich herauSforbert. Ein Land fällt mit seinem Ge»
wkkbebetlieb wie mit seinem Ackerbau nur so weil in » allgemeine Ge¬
wicht , »l« e» mehr produzirt, wie e« für sein» unmittelbar» Bedarf
»Schig hat : Damm , daß man an jedem Orte zahlreiche Handwerker
vorfiadtt , die recht geschickt in ihrem Beruf da« lokale Bedürfuiß nach
Nchrnng, Kleidung u. s. w. gerade befriedige», kann man noch nicht von
einer Blüthe der Gewerbe sprechen. In den Kulturländern ist ein Zu¬
sammenleben der Menschen nicht ander» drnkbar. Erst sobald über
dm augenblicklich » Bedarf produzirt und der Ueberschuh geschäftsmäßig
nach andern Ortm abg' setzt wird , bilden sich industrielle Anstände
an» und kann sich der Wohlstand über dm durch di« natürlichen Be«

desselben so schnell zu fördern, daß da- Gesetz noch in dieser Sesston
zum Abschluß gebracht werde , da» vermöge er nicht vorauszusagen.

bg . Wigger » glaubt , nach dieser Erklärung annehmen zu können,
d -ß da« Preßgrsetz in dieser Session nicht mehr werde vorgelegt wer¬
den , und bittet darum , die Berathnng de» vorliegenden Entwurf«
nicht auSzusetzen .

Kürst Bismarck gibt der Erwägung de- Hause» anheim , ob e»
sich im Interesse de» Zustandekommen« eine « Preßgesetze« empfehle,
wenn beide Körperschaften in der Art über diesen Gegenstand parallel
verhandeln , daß der Reichstag seine Beichlüsse feststellt , währmd der
BnndeSrath in da» erste Stadium der Berathnng» tritt . Der An¬
trag der preuß. Regierung sei erst heute au den Bunde-rath gelangt ,
da die Verhandlungen darüber nicht früher zum Abschluß gelangen
konnten. Wenn nun hier in der Berathung weiter vorgegangeu wer¬
den sollte , so würde der Bnnde- rath nicht in der Lage sein , eine be¬
stimmte Erklärung über seine Stellung zu dm KommisfionSbeschläffen
durch seine Bettreter abgebm zu können. Wenn das Hau » dagegen
dem Bunde-rath Zeit lassen würde , sich über die ihm vorliegenden
Anträge schlüssig zu machen , so werde es eher möglich sein , zu einer
Verständigung zu gelang» , als jtz '. Er glaube daher , daß es im
Interesse der Sache liege, wenn der Reichstag vor der Hand auf die
W'

eiterberathung de» Gegenstandes verzichtet oder sich doch so viel Zeit
läßt, daß der BnndeSrath sich inzwischen schlüssig machen könne. Da¬
durch werde der Reichstag noch kein SwegS t« die Lage gesetzt, aus die
Berathung diese» Gesetze« in dieser Session überhaupt zu verzichten ,
denn e» wäre doch zu sanguinisch , zu glauben , daß der Reichstag schon
in 4 Wochen geschlossen werden könnte . (Rufe : Oho l) Wenn der Vor¬
redner ihm nur 44 Tage Zeit geben wolle , ss würde eS immerhin
möglich sei», die Angelegenheit zum Abschluß zu bringen . ES sei des¬
halb nicht nothwendiz, daß der Reichstag die Beschlüsse dr- BundeS»
raths abwartet .

Abg . Herz findet zwischen den Arußerungen de« BundeSbevoll-
mächtigten und denen de« Reichskanzlers einen Widerspruch , denn
während der Erster« da- Zustandekomm» des Gesetzes in dieser Ses¬
sion in Zweifel ziehe , spreche der Reichskanzler die Ansicht aus , daß
diese- Zustandekommen recht wohl möglich sei . Er wünsche vor allen
Dingen eine volle Aufrichtigkeit des BnndeSrathS . Der Reichstag sei
bereit« 42 Wochen zusammen, der Antrag Windthsrst liege seit vier
Wochen vor ; er sei deßhalb der Meinung, daß der Bunde-rath sich in
dieser Zeit wohl hätte schlüssig mach» könne. Zm Uebrigm glaube
er , daß, wmn der Reichstag nicht in vier Wochen geschlossen werten
sollte , er sich von selbst schließen werde .

Fürst Bismarck . Der Widerspruch erkläre sich daran« , daß der
Kommissär und er die Geschwindigkeit , mit der der BnndeSrath ar¬
beitet, verschieden schätzten. Was ihn betreffe , so habe er de» lebhaften
Wunsch , daß da« Gesetz in dieser Session zu Stand« komme.
Den Ansichten der Regierungen nach sei das vorliegende Gesetz zu
weit gehend , weshalb sie darauf in keiner Weis« eiugehm könnten.
Man möge also dem BnndeSrath einig« Wochen Zeit zur Verständigung
geben .

Ans Antrag des Grafen Münster und unter Zustimmung Windt -
horst ' S (Meppw ) wird da« Gesetz von der heutig» Tagesordnung
abzesetzt und tritt das Hau« nunmehr in die dritte Berathung de»
Antrag« Büsing , wonach jeder Bundesstaat eine Volks¬
vertretung haben soll. Abg . Reichensperger (Ereseld) sieht dir
mecklenburgisch » Zustände nicht so schwarz an , wie sie hier geschildert
worden. Da« Land könne in der Kultur so sehr nicht zurück sein , da
es sieben Fortschritt-Männer in d» Reichstag geschickt habe. (Hei¬
terkeit.)

Abg . ». Bennigsen gibt dem Hause und namentlich dem Reichs¬
kanzler zu bedenken, wie sehr es da» Ansehen der ReichSgewalt schädigen
müsse , wmn sie Zustände, die von allen Seiten des Hause» wiederholt
»erurtheilt worden, nicht die Macht habe zu beseitigen. Abg, Windt -
horst (Meppen) kann darin «ine Schädigung diese« Ansehens nicht
erblicke» , wenn die Reichsgewalt sich nicht um Ding« kümmere , die
nicht zu ihrer Kompetenz gehört» . Denn die mecklenburgische Ver-
saffungSsragr gehörte nicht m ihre Kompetenz. — Das Gesetz wird
sodann ohne weitere Spezialdebatte genehmigt.

Bei Feststellung der TrgeSoroanng für die nächste Sitzung bemerkt
Abg. LaSker , daß e« sich empfehle , in die Berathnng solcher Vorlagen
zu tretm , der» Erledigung in dieser Session am nöthigst n sei. Zu
diesem Nöthigst» rechne er da« Münzgesetz. Nach Zeitungsnach¬
richt» rechne der BnndeSrath diese- Gesetz zu denen , auf dessen Zu¬
standekommen er verzichten könne , was allerdings unbegreiflich sei .

Präsident Delbrück erklärt diese Nachricbt für eine erfundene.
Der BnndeSrath habe da- ernsteste Bestreb» , da« Gesetz noch in dieser
Session zu Staude zu bringe». Er handle sich nur »och um eine
Differenz im Art. 18 betreff« dreier Zeile» , aber diese Zeilen wögm
schwerer für de« Verkehr, als manche - Gesetz. Außerdem hoffe er in
kürzester Frist dem Hause einen Tesctzmtwms betreffend die Ausgabe
de« Papiergelde « vorlegen zu können. Nächste Sitzung morgen -

2 Die WienerWelt-AnssteLmrg»nd die badische Industrie .
(Fortsetzung.)

dingung» selbst gewissermaßen vorgeschriebe »» heb» . Wir können
nun verschiedene Gegenden unsere« Lande« al« hochindustrielle charak-t-rifirea : da « Hochplateau de« südlichen Echwarzwalde«, einige Schwarz »
»aldlhäler und einige größere Städte.

Der Schwarzwald zieht vor Allem durch die wirthschastlich«
Ausbildung seiner Industrie unsere Aufmerksamkeit auf sich . Auf der
östlichen Abdachung seine« südlichen TheilS in einer Höhe von 2- bi»
3000 Fuß über dem Meere ist au» dem Inne n der ansässigm Vevöl-
kerung ohne äußere Einwirkung eine hochgesteigerte gewerblich« Pro¬
duktion hervorgegang» , die sich ganz al« Hausindustrie entwickelt hat
und sich hauptsächlich auf 5 Klaffen von in jedem HauSwes» verwen¬
deten Waaren : Uhren , Bürsten (und Pinsel), Kübel (unb andere
Holzwaare»), Strohgefl - chte und bunte baumwollen« Gewebe beschränkt.
Begrenzt wird dieser Bezirk etwa durch Linien, die man von Todt¬
nau bi« in die Nähe von Wald « hut , von da über Hüfinge «
und von Todtnau über Triberg nach der württembrrgischenGrtnze
zieht , der Fläche nach etwa 36 Ouadratmeilen mit einer BevölkerunK
von höchsten« 100,060 Seelen. Der Boden in dieser Höhe ist im All¬
gemeinen dürftig , zur Ernährung einer dicht» Bevölkerung ungeeignet ;
die gewerbliche Arbeit vermochte die von der Natur gesetzten Schranke »
zu durchbreche » und einen Wohlstand, wie unter sonst ähnliche« Ber-
hälmiffen an keinem Orte des Lande « zu erzeugen . — Der Reisende
ist überrascht durch den Komfort , welchem er überall in den äußerlich
« eist bescheiden ausseheuden Gasthäusern begegnet . Die Arbeiterfamilie «
besitz» zum größten Theil ei « Stück eigene« Feld und pflanz» sich
die darauf unentbehrlichsten Lebensmittel. — Dos meist dunkle Haar
de- Volke » weist ans keltische Abstammung hin.

Der Vertrieb der Erzeugnisse geschah ursprünglich nur durch de«
Haufirhandel . Derselbe ist neuerdings sehr beschränkt . E» bildete»
sich theil« Gesellschaft» , welch« in einzelnen Städten dauernde Lager
halten , theil» lassen die ia den letzten Jahren entstandenen größere»
Fabrik» durch Reisende ihre Waaren vertreiben.

Das Hauptgeschäft des industriell» SchwarzwaldeS ist die Uhren »
sa br ikati » n. und zwar Zimmeruhren jeder B -schaff-nheit, für di« ein¬
fachsten Bauervstuben wie feinste Salonuhren . Das Geschäft konzm-
trirt sich um die Orte DittiShausen , Eisenbach , Furtwangen , St . Geor¬
gen, Lenzkirch, Neustadt, Triberg, Willing » und Böhrenbach. Dir
ersten Anfänge der Uhrenfabrikation finden sich in der zweite» Hälfte
de« 15. Jahrhundert» ; doch greift dieselbe erst am Anfänge de« 18.
Jahrhundert» mächtiger um sich . Die ersten Uhren waren reine Holz¬
uhren ; sie hatten im Gewicht ein» Balanc er zum Reguli« «, zeigten
blo» Stund » und liefen nach 12 Stunden ab. Au» dieser einfach«
Form entwickelten sich allmältg die so vollkommene » und mannigfal¬
tig» Zeitmesser, wie wir sie heule kenne«. Die wirthschastlich« Be¬
deutung der Industrie wird au< der Angabe erhellen, daß im Jahr
1871 1429 selbständig « Uhrmacher mit 7526 Gehilfen arbeiteten, ab¬
gesehen von Frauen und Kindern, welche bei verschieden » Geschäft»
ebenfalls Hilfe leist » ; im Ganzen finden etwa 13,500 Personen ihren
Lebensunterhalt in der Fabrikation . Das Eczeugniß belief sich 1871 auf
1,800,000 Uhren, wovon 100,060 feinere, im Gesammtwerth von etwa 10
Mill . Gulden . Früher btos Hrndindustrie, hat sich jedoch seit 20 Lahr«
auch Fabrikbetritb auszubilden begonnen . 1351 wurde in Lenzkirch ,
1865 in Neustadt «ine größere Aktiengesellschaft gebildet, die an d«
betreffenden Orten j-tzt säst da» ganze Geschäft in Händen Hab» . Die¬
selben fertigen Alle» au» dem Rohen selbst. Lmkirch fertigt sehr viele
feine Pariser Uhren ; dasür kommt der Rohguß der Zinkgehäuse au«
Pari», die Vergoldung wird jedoch in Lenzkirch vorgensmmen . Einige
kleinere Fabriken, die die Uhr» ganz fettigen, finde » sich noch in « il»
lingen . Im Uebrigen ist die Fabrikation getrmnt ; die einzelne» Be»
stanbtheile werden der ArbeitStheilung gemäß in besonder « Geschäft«
»eriettigt : Kasten, Schilder, Räder , Werke und von wieder ander» Ge¬
schäften , dm sog. Packern, die dann euch den Vertrieb besorgen, man-
tirt. — Der Versuch , die Taschenuhren-Fabrikation auf dem Schwarz»
watde einzuführen, war nicht von Erfolg begleit «.

I » den letzten Jahren wurden besondere Anstrengungen gemacht,
die Formen der Uhren in künstlerischer Hinsicht zu vervollkommn» ;
die technische Ausführung derselben ließ seit lange nicht- mehr z»
wünschen übrig , hier wird in der That allen Bedürfnissen Rechnung
getragen ; der Schwarzwälder ist äußerst erfinderisch und weiß mit Ge¬
schick von Andern zu kernen und nachzuahmen. Aber die äußere Aus¬
stattung der Uhren blich lauge mangelhaft und rief nach 1867 in Pa¬
ris vielfach Spott hervor . Seitdem ist Manche - besser g worden. Na¬
mentlich läßt c« sich die Kunstgewerbe -Schule der Landes-Gewerbehalle
angelegen sein , gute Muster zu schaff » und ihre Zöglinge besonder»
in diese: Richtung ausznbilden .

In Wie» ist die Schwarz»,ald« Uhrenfabrikalisn in hervorragender
Weise ve,irrten. Sie zählt 54 Aussteller . Sie wird ohne Zweifel e»
ganz eigenartiges Bild darstellen , da der Gegenstand in keine« ander»
Lanv der Well in diesem Maße und Vielseitigkeit gefertigt wird . Ei»
besonderes Interesse wird die in einem besonder» Schwarzwaldhause auf»
gestellte Sammlung von Uhren gewähre «, welche die geschichtliche Ent¬
wicklung der Zimmeruhr von ihr» erste« Anfängen bi« zum heutig»
Tag« zeigen . Eine derartige Zusammenstellung ist vordem noch nicht
in die Oeffentkichkeit gekommen und konnte nur von dem Schwarzwall»
gemacht werden. (Fortsetzung folgt.)

vermischt« Nachrichten .
O Sluttgart , 29. Mal. Da die Kreutzberg ' sche Me¬

nagerie ia diesen Tagen von hier »ach Karlsruhe überfiedelt, si»
dürfte es Ihre Karlsruher Leser interesfiren , daß man hier mit gro¬
ßem Beifall den Vorstellungen de« Hrn . Kreutzberg mit seinen Thier«
folgt , indem man noch nie hier derartige Vorstellung» gesehen , «»
der Thierdändigrr , der sich zu den wildesten Bestien in die Käsige be¬
gibt, fast ganz ans dem freundschaftlichsten Fuße mit diesen Thier«
zu st -hen und fast gar keinen Zwang zu üden scheint, so daß da» Be¬
ängstigende, zuweilen Anwidernde, da« sonst solchen Vorstellungen an«
zukleben pflegt, fast ganz verschwindet . Wirklich erheiternder Natur
find aber die Exerzitien mit dem weißen abessynlschen Stephanien, der
mit besonderer Vorliebe, mit einer Art doudomie seine Kunststücke
prodnzirt .
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Handel »rrd Verkehr .
Neuester Frankfurter Kurszettel im Haupt -

blatt Hl. Sette .
Handelsberichte .

Berlin , 30 . Mai. ( Schlußbrricht.) Weizen per Mai SO '/. , per
Septbr .»Okibr. 81'

«. Roggen per Mai-Juni 57' /« , per Juni -Juli
— , per Juli -August 56 ' /, , per Septbr.- Oktbr. 55' /, . Rüböl per
Mai -Juni 20»/, «. per Seplbr.-Oktbr. 22 »/« . Spiritus per Rai -Juni
13 Thlr. 15 Sgr ., per Septbr. -Oktbr. 18 Thlr. 28 Sgr .

Stettin , 29. Mai . Setreidemarkt . Weizen per Jimi -
AuN 85V«, per Juli - August 85 '/«, per Herbst 79 »/«. « Men per Juni -
Zuli und per Juli - August 54' /. , per Herbst 54»/, . SiübSl 100 Kil.
»er Mat und per Mai-Juni 21»/, , per September - Oktober 22.
Spintu « ioeo 17" /,« , per Mai-Juni 17' /« , per Aug.-Sept. 18»/, ,
» er Sept- Oktbr. 18»/«.

Breslau , 29. Rai . (Setreidemarkt .) Spiritus per 100
Liter 100 per Mai-Juni 18»/«. Weizen per Mai 89. Roggen
per Mai-Juni 59 ' /« , per Juli -August 57»/, . per Sept.-Okt. 55V«.
RübSl per Mai-Jum 2 t» ', . per Sept.- Okt. 22 '

,
', . Zink ohne Umsatz .

— Wetter : Regen.
Köln , 30. Mai. Schlußbericht. Weizen fester , effektiv hiesiger

SV« Vhlr. , effektiv fremder 9 Thlr. 25 Sgr . , per Mat 9 Thlr.
10 Sgr ., per Juli 8 Thlr. 29 Sgr . , per Novbr . 8 Thlr. 1 Sgr .
Roggen besser, efftkt. hies. 6 '/« Thlr̂ per Mai 5 Tblr. 2i »/, Sgr «
per Juli 5 Thlr. 21 Sgr . , per Novbr. 5 Thlr. 22 Sgr . RübSl
mnverLndert, effektiv 12 Thlr. — Sgr ., per Mai 11 Thlr. 22»-, Sgr«
»er Oktbr. 12 Thlr. 10 '/, Sgr .

Hamburg , 30. Mai. , Nachmitt. (Schlußbrricht.) Weizen per
Mai -Juni 257 G., per Septbr.-Oktbr. 241 G. Roggen per Mai-
Zuni 170 G« per Septbr.-Oktbr. 189 G.

Mannheim , 30 . Mai. (Franks. Ztg.) Pfälzer Tabak -
Seit einigen Tagen gibt sich wieder mehr Bedarf kund , indem in Se-
ekmheim und Neckarau verschiedene Parthie« ansgekauft wurde». Zu¬
gige brr anhaltend kühlen Witterung ist die neue Pflanze (Setzlinge)
in der Entwicklung noch so «eit zurück , wie e« um diese Zeit schon
Int viele» Jahren nicht mehr der Fall war. — Die Seitens der ital.
Regie ausgeschriebene Lieferung von 72r ElsLfser Tabaken hat ein hie-
PgeS HauS übernommen .

-f Wien , 30. Mai . Die . N. fr. Presse" konftatirt die Besse -
pung der Physiognomie de« Geldmarktes und sagt , daß man von
maßgebender Seite bemüht sei , di« fortgesetzten Exekutionen durch die
Beschaffung eines ausgiebige» AuShilsSsond » zu verhindern. Nebst die¬
se« Umstande hätten die großen deutsche » Kaufordrr « und die Mel¬
dung. daß der Berliner Ultimo geordnet, zur Befferung des Geld¬
märkte » beigetragen.

-f Wien , 30. Mai. Die Bank bewilligte 6 Millionen Dotationen
kür die Provinz und 3 für Ungarn . Die Arbitrage - , die Börsenver¬

kehr » und di« Lapitalistenbank beschlossen dis-kiguitzatio». Die Hypo -
theken -Ratenbank ivkll die Fustort mit der liirttn Diener Bvden-Kre-
dttbank. Die Wechslerbank nimmt für die morgen fällige Einzahlung
Effekte» in Pfand. Die ,N . fr. Presse" glaubt , daß der Ultimo ohne
Erschütterung der Handel-Welt .vorübergehen wird , weil, die Proviuz-
schulden leicht einflicße« Die BSrfkrcouliffe ha« ei« Konnte gewählt ,
welche« darauf hinwnken soll, daß durch Bildung eine» Garantiesyndi¬
kat » die Exekutionen vermieden oder konzentrirt werden. Dw Press«
unterstützt diesen Antrag.

Pari « , 30. Mai. RübSl matt, per Mai 92.— , per Juli -August
92.— , per Septdr.-Dezbr. 93 .50. Mehl , 8 Marken , behauptet, per
Mai 73LO , per Juli -August 74.— » per Septbr.-Dezbr. 72.—.
Zucker 88"/» disponible, 64.25. Spiritus per Mai 54 .25

O .I. . Pari « . 29. Mai. Die BLrse befindet sich noch immer i«
frenetischem Zustande . Gestern Abend und heule in der ersten Hälfte
des Geschäft « war gar nicht abzusehea , wie weit dieser Taumel noch
gehm würde : die Provinz war erst in die Bewegung mit eingetretea
und Deckungskäufe der Prämienschuldner , dir sich vvn dem Ultimo
bedroht sehen, gaben der Hausse einen nachgerade fieberhafte» Charak¬
ter. Gegen den Schluß übten indeß die telegraphisch eingetroffen«»
Xeußerunge» der Berliner Regierungsorgane über die neueste Wen¬
dung der Ding« in Frankreich die Wirkung einer ersten kalten Douche.
Die ersten Kurse waren also die niedrigsten de« Tags, aber noch im¬
mer eebrblich höher al« die gestrigen Schlußkurse : Rente bleibt 56 .75
nach 57 .05, neue Anleihe 90 .65 nach 9l .15. Auswärtige Fonds bol-
trn beute da« Versäumte nach : Italiener 63.50 (mit 80 Cent. Hausse),
spanische Erterieure 21»/« , österreichische Staatsbahn 766 , Lombar¬
de» 4W .

Amsterdam , 30. Mai. Weizen loeo geschästslo » , per Mai — ,
per Oktober 360 . Roggen loeo behauptet , per Mai 201 , v« Okt.
207 »/, . Rap« loeo — , per Herbst 410. RübSl loeo 41 »/« , per
Herbst 41 ' /«.

Antwerpen , 29 . Mai. Weizen bleibt fest, roth Dä«. di« p. ft«.
36—36 »/«, sup. Rakskow ft«. 37 frcs . Waggon bez , für bald erwar¬
teten weiß chilen . u . caliisrn . wird fr«. 35 ' /«—36 verlangt . Roggen
und Gerste auf vorigen Preisen behauptet. Gelber ruff . Hafer ft«. 21
überladen. — Kaff-e sehr fest, aber ohne Umsatz . — Von geschältem
Reis wurden ca. 2000 Ballen an Konsumenten verkauft. — Häute
geschästslo «. — Umsatz von Wille 262 B. La Plata Schweiß-. —
Raff . Petroleum sehr fest , blank di«p . fr«. 40—43 bez. , per Mai und
Juni 40 bez., Juli 41 »/, Br ., Aug. 42 bez. , Sept. 43 '/, Br., Sept.-
Dez . 44 '/, Br. — Amerik. Schmalz auf gestrigen Preisen gehalten
und scheint die Nachfrage sich wieder zu beleben ; Marke Wilcor diSp .
und per Mai -Juni -Verschiffung fl . 24 ' /, bez. — Amerik. Speck bleibt
still, Preis« dennoch behauptet. Zu notiren diSpo». long middles ft«.
98—9S , short middle» fr«. 100 —101. Trocken ges. Schultern , in Ab¬
ladung, ft«. 76»/, bez . — Kurz Köln 375,75 .

/ London , 29. Mai . sCit Y - B eri ch t.) DiScontmarkt
unverändert . Bei der lebhaften Anfrage nach kurzen Darleihen stad
solche nur zu 5 ' /« —5' /, Vo zu haben.

Hbnd « bSrse wenig verändert , anßer baß Franzvseu Heber V, V»prosttikten.
London . 30. Mai . ( 1 Uhr.) Esnsol « 94 »/, , Amerik. ^91 per

Juli . Schwimmende Weizenladungen stetig , eingetroffen — , »m»
Verkauf aagebote» 12 Cargo «. Leinöl loeo 33 sh. Weizen und
Mehl fest.

London , LLMoi . Der. heutig« Getreide»»» kr schloß bei ntßiaer
Tendenz zu unveränderten Preise». Zufuhren : Weizen 26870 ,
7750, Hafer 44580 O. Wetter schön. ^

Liverpool , 30. 'Mai . BnumwollenmarHt . Uml^
10,000 B. , davon auf Spekulation und Export 2000 V.
Upland 8' /,. Middl. Orleans 9 ' /,«. Fair Egyptian 9*/). gtzü,
Dhollerah 6»/,. Fair Broach 6»/«. Fair Oomra 6' /,, . Fair Meckrö«
6 '/« . Fair Bengal 4. Fast Smyrna 7 . Fair Perus» SV, . Middl. s»ft
Dholl. 5' /^ Middl . Dholl. 4. Good middl. Dholl. 4' /^ « ood ftnr
Oomra 6 ' ' /,, . Stetig.

Bueuos - Ayre « , 30. Apr. Tendenz de« Wollmarkt » « :
Weichmd und träge . Notirung von Supra -Wollen 90, Boane moyea»,
70. Zufuhren der letzien 14 Tage 150,000 « rroben , Total-Zufnhren
seit Beginn der Saiso» 2,615,000 Arroben. Verschiffung nach Breme»
seit letzter Post —, d». im Allgemeinen seit lchter Post 780V. Total-
Verschiffungen fett Beginn der Saison 108,000 Ballen . Kracht für
Wolle (pr. Segler) 15 sh., Preis für Ealzhäute 61. Schlachtungen
der letzten 14 Tage unbekannt , Verschiffung v»n Salzhäutcn «ach de«
Kanal , nach England direkt, sowie nach dem Kvntinent seit letzter Post
28,000 St . Fracht für Ealzhäute (pr. Segler ) 25 sh. Notirung für
Ta ' g (Ochsemalg in Pipen) 15 ' /«, für trockene Häute 68 sh. Km«
auf London 48'/, d.

Hamburg , 28. Mai . Der Postdampfer der Hamburg -Amerika¬
nische» Pakelfahrt -Aktiengesellschaft .Lhuringia"

, Kapitän Metzer ,
hat , erpedirt von August Volte » , Wm. Miller ' « Nachfolger»
heute die vierte diesjährige Reise nach Reu - Dork angrtreten .

Witternng - beobachtnuge «
tzer mrtesrologischru Station Karlsruhe .

30. Mai.
Bwr»»«t«r rt «Pr-ratur

tu »0.
W "
projeu-

«e».
Wind. piunuli. » Itter » »

Rrg». 7llhr 758.1«»« 7.6 — SW . bedecktwindig
R«g». r » 754 .4»» 10 .6 — W. trüb
«uch« » . 752 .6- - 8 .4 ' ' '

s.

Verantwortlicher RSakteur :
vr . I . Herm. Kroenlein .

1873
.

« 1VM « WM 1878
,

Oeilallataltoü , Ikerinal -Läder , Nollrevall8taIt , Ku88t8elis Oamxkbäder . — Irilllrdalle kür Niilkralvaaaer aller decleuteväeü 8kmptcsusHen . — Oie 8äle cles
0ollver8atiov8dau868 , Oeaeeabinet mit in - und au8ländiseÜ6il ^ eituuZen , Ke 8talirati 0ll88al 6 , Oake - und Lillard -Sälo , zväkrsllä des Mvrien 0atire8 Zeüikiiet . — 6ro8se
Ooucerte , Natiü68 , Lais xarö8 , kemnovs im OovversationsliLirse . — Lovoerte äe8 Xur »red68ter8 ILZlieli 3 Nal . — Mlitär -Ooncerts . — Opera - uuä Lekauspjel -Vor¬
stellungen de8 Oro 88 lier 20Alieli6ll Ooktlieater8 von Larkruke . — Oxtra -Ooncerte dervorraZenäer Künstler und kxtra -VorstellunZen im Meater . — Vsuerverlc , Illuini -
vatjon . — dugden und Kiselierei . — Paudenscliiessen . — kksrderennen : OröSnunM -kellnen am 1 . Mi ; grosse kennen knds XnZnst . U .734 . 3 .

W .327 . Nr . 107 . Mannheim .

Bekanntmachung.
AuS dem Erträgniß der lll .Abtheilung der

Freiherrlich von Hövel 'schen Stiftung
Dahier erhielten die hiesigen Bürgerstöchter

1 . Auguste Baad er ,
2. Johanne Gollmart ,
3. MargarethaK e i t e l ,
4. Rosa Martin ,
5. Josephine T h i e m e ,

dlnsstattungSpreise von je 300 fl. — waS
»vir den Bestimmungen des Stifters gemäß
« eröffentlichen.

Mannheim , den 28 . Mai 1873 .
Der Verwaltungsrath.

Löwenhaupt .
Eichhorn .

Kaeü üeickvmlvl'
Kllopatveo nie üomöopatken tSxlied
« edr mit äew üaäurcd Kedeilter über-
« insümwenckew llrtdeile baden in llraok-
Aeiten cker ülkwoags - (»als - uoä Srnst)
« nck Vorki -tUllllgr -Oexane (Hagen , Teder,
Vsnnkaosl ete. klsmoredoiäen) « ie äes
Nsrosooxstows (ll> poekon «Irie, Hysterie,
»Ilg. n. sper . SodvLcdsrostLllcksäie »uk
KI«» . tz.Lawdolät 's VersnI. eioxekvdrteo

ifoaest ckeutseker ärroei -Isre pr. klac . u.
Aestaedtel l 7dlr .) so estlaiante Lrkolxe
«rrielt , ckass ckieselde allen der. leickeo -
Een »nks » Srmsle ru empkedlen sinä.
Lar sper . Leledruvx versenäet ckie
U«dr«a -ÄP»1dosts io Urlvr uoö äeren
VepSts - »potsteken (in S»a« st - S»a«» :
Grossst llok-4potdelie ; in ktorrkoim : 8,
Grösst »!» ; in üvUdroaa : vr . I-iocken-
» ever ; in Strasodara : vr . von» ),
Kes Pros. vr . 8äülp80v8 wissevsedakt -
liede Xdkanülanx ckarüder kranco gratis.

H5 - io

» « O ft
»oerden von einem Staatsbeamten unter
Sicherheitzu leihen gesucht .

Adressen sab 4. k . 0. an die Expedition
Diese» Blattes._ W .304. 2.

W.181.6 . Uelzen bei Hannover .
Branntwein -Preßhefe
in bester haltbarer Waare täglich frisch in
»eliebigen Quantitäten zu beziehen von

Edvard Schmidt iu Uelzen,
Prov. Hannover .

Die ,
stmdhel« Is8
»a, k»st- 1

Nchst« chui l
de» I

Mmschev . »

Frio .-Ein-
endung « s
Lvraaer

« irk«n
durch Li«
« rnirul

»orrlspon

vuuer >«>»ru
igörper ftu-

vo -M >Irt,, «bt <«
«Sr

tMt ^ rMenp^ v
SttEUg W Lhrrwv.

»»» WWWW
!1« » i kiÄuitixm 1«4

Lurch Li«

,vii«RstIi«iix«x«>r
LpUepsls ,

NLmoräLolÄea .
klvedt-», Lickt,

kkesmtirwa Le.
»ovlo dvt 88NsinreQ
LrsirkLsttev .

zu beziehendurch
^ die General-

»enten Kretz Correspondentenso- a°. mVxietz 4 «-/ >
in DuiiburgDuULurg

ch « h. und
tz. v. Grb »m Nhii» und

h- rLiiu 8 .o. 8edhard
Kranksurt
i. M. , ,

,in Frunlfurt
um Rain . r . vr

«Lrr »

Dai de-
rühmt«
Buch :

Di,
k»nü'«Ii«»
kketerwtl«!

in
>hrrrs«g«u»-

r«ichen
wirlu »,
aus dt»
mensch¬

lich«» Or-
ganirm»»

MM" CommissionS-Berlag von
C. Wintermeyer in Duisburg . Zu
haben in allen Buchhandlungen . S .730 . 8.

1/ IllHiIx Staate concesstonirt
iKRlUll ^ , Aentzerst wirksam «^ Hellmethode bei Ner-
venzerrüttung , Schwächezuständen , Ge-
schlechtskr., Pollutionen , Weißfluß , Rheu¬matismus rc. Auch Brust, und Abzeh .
rungSkranke finden in zahlreichen Faller
Besserung resv. Heilung . I»r » « , «« -
kvlll , Berlin , Linkstr . 30. Ausführlich«
Prospecte gratis. (4591) U.621 . 8.

W .283 . 2.
Basel .

Ein geräumiges Haus nebst Hinter¬
gebäude , Waschhaus , Stallungen und !
Hofrau« mit Brunne» inmitten der Stadt !
Bafel gelegen , in welchem zur Zeit eine ^
gangbare Metzgerei betrieben wird , soll
wegen vorgerücktemAlter des Inhabers aus
freier Hand verkauft werde».

Gefl. Offerten snb Chiffre A . Zf. 548
befördert die Annoncen -Expeditton 5vaa-

L Nobler in Basel. « 1672 .

empfiehlt sich znr schuelle« und sichere« Er¬
langung eineSEugagemruts, ohueBorschuß -
rahlllllgtll , gegen billigste Provision , das
luteruationale Berunttl . - Bureau von
Augnft Froesc in Danzig . UL38 .s5.

Schadhafte Käse
be» mehrerenKistenpauft ftrtwährend. Da»
Nähere zu erfragen bei der Expedition die-
seS Blattes. W .142.S.

U.684. 7. VS - Eine Erfindungvon un-
tzcZ?- geheurer Wichtigkeit ist gemacht: das
tzczr- Naturgesetz des HaarwachSthumS er-
tzcZk' gründet , vr . Wakerson in London hat
tzeZk ' einen Haarbalsam erfunden , der Alles

leistet, waS bis jetzt unmöglich schien ;
»cze» er läßt das Ausfallen der Haare so-
tzcs» fort aufhören , befördert das WachS -
thum derselben auf unglaubliche
Weise , und erzeugt auf ganz kahlen "L2L
Stellen neues volles Haar, bn jungen "DA
Leuten von 17Jahren an schon einen "L2L
starken Bart . DaS Publikum wird
dringend ersucht , diese Erfindung »LrL
nicht mit den so häufigen Markt -
schreiereien zu verwechseln , vr . Wa-
kerson 'S Haarbalsam in Ocig .-Metall- -Vk
büchsen L 2 und 4 fl . ist echt zu haben -SL
EtzD" bei in

Waldstraße Nr . 10.

8UV
ocuisettL

cxkwino »!

keneral - LseMur
kLsl ^ rulie

O SvIßivlivnÄallLtL ,
HiwAviwIostr »»»« AG

Freiwillige
Versteigerung.

Mittwoch de» 4. Juni
werden von Morgens 11 Uhr an auf dem
Rüttler Weiler bei Lörrach

ca. 10000 Liter reingehaltene Mark -
gräfler Weine aus denJahrgängen
1870,1871 , nd 1872,

und ca. 200 Saum weingrüne Fässer
versteigert. Die Kauf- und Lieferungs¬
bedingungen werden vor der Gant bekannt
gemacht .

Bad Sulzbach imRenchthal,
Eisenbahnstation Appenweier.

Das Bad Sulzbach ist seit 15 . Mai wieder eröffnet.
« ad Sulzbach , im Mai 1873 .

LouLs IkoerslL ,
W -320 . 2. _ _ _ _ Badeigenthümer .»

Woerrll- und 8««Ibad 8MIliA«n I
W mit 15. Mai wieder eröffnet. M
W Letztjährige Pensionspreise . Prospekte gratis. W
> W .135. 2. il 1577. Sokvvesteri » L,»« ckl»«vll . M

W .272 . 2 . Karlsruhe .
Auf LL Juli I .

zu oermiethen oder zu
verkaufen

das Hans Lavgestraße Nr. 23
mit Laden , großer Werkstätte, verschiedenen
Höfen und Lager oder Bauplatz an der
Zähringerstraße . Näheres im Hanse selbst
oder bei R . LandMtffer , Geschäftsagent,
Zähringerstraße Nr, 29.

W ' " Gesuch .
Ein 24jähriaer Mann , welcher im letzten

Kriege gegen Frankreich verwundet wurde,
sucht als Bedienter , als Aufseher meiner
Fabrik oder auch als Waldhüter , Portier rc.
entsprechende Anstellung.

ES stehen ihm von allen Seiten vorzüg¬
liche Zeugniffe zur Verfügung . — Nähere
Auskunft ertheilt auf Verlangen die Expe-
dition diese- Blattes._

UH64. 15. Offenbar g.

Empfehlung .
Monierender Mai -Wein , s fl. 1. 30

pr . Flasche, incl. Packung, empfiehlt in Kör¬
ben bis zu 6 Flaschen

Jos . Norm ,
Schaumwein -Fabrik

_ in Osfenburg .
W .285. 2 . Stuttgart .

Offene Commisstelle
in einem LandeSprodnkten- und Agenturen -
Geschäft in Stuttgart .

Der Betreffende hat abwechselnd Corro -
spondenzund Buchführung zu besorgen wie
auch die Kundschaft auf dem Platz« und in
der Umgegend zu besuchen . Schriftliche
Franko -Offerten mit genauer Angabe der
seitherigen Carrier« unter Chiffre kl . tt. SS
befördern die Herren H
M'osr« » in Stuttgart.

W.137 . 2. Düsseldorf .
Neue englische

Werkzeug - Maschine». '
Hobelmaschinen 4—26' lang , S—8"

brett hobelnd ; Drehbänke von 6—36 ' Bett-
länge, 6—20" Spitzenhöhe. Alle anderen
Maschinen in allen Größen und Arten
ans den besten englischen Fabriken liefert
schnell

Theodor Äeleling
in Düsseldorf,

Alle deutschen und englischen Werkzeuge
und Fabrik -Utenfilien, Hebezeugealler Art,
werden auch schnell , theilS vom Lager ge¬
liefert_ 110 V.

S .840. 7. Heidelberg .

Mb -M 8kllilleii
aller bewährten Systeme für Familien smü»
Gewerbtrerbende, unter mehr;ähriger Ga¬
rantie und ZahlungSerleichterung .

Äugust MappeS
in

Heidelberg .
Ecke der Dreuönig- n> Unterestraße.

W.78. S. Mannheim .

NaturärztlicheBehand¬
lung

(ohne Medicin ) aus Grundlage mediciu-
wiffenschastlichcr Ueberzeuyung uud mehr¬
jähriger Erfahrung. Briefliche Anftage»
erbitte ich znr Zeit Mannheim llt . k 2 . 13.

_ Wr .

Kellner -Gesuchs
WL34. 2. Eine Zimmerstelle ist durch

einen gewandten Kellner gegen gute«
Salair zu besetzen.

Offerten mit guten Zeugnissen versehe»
befördert die Expedition diese- Blatte- .



Et «ttto« der Hannover-Altenbekener -Cisenbah». (Fahrzeit von Hannover
1- /4, von Altenbeken 1 Stunde.)

Ltalil - und Loolyuellen
Knrkapelle, Kursaal , Lesekabinet , freie Jagd und Fischerei. In 1872 warm in

Pyrmont 16,9 >5 Fremde . Bäder sind gegeben im Stahlbadehaus « 48,711 , im Salz -
dadehanse 28,662 Bäder . — Saison : vom 15. Mai bis 10. Oktober.

Bruunenbefiellungen an das BruulltN -Comptdir .
Sonstige Anfragen erledigt die Bruuueu -Direktum . S .823. 5.

^ Stuttgart
LütsIKarmLsäMiL

gegmüber dem Bahnhof ,
empfiehlt sich Fremden zu kurzem oder längerem Aufenthalt .

Limmerpreise von 1 fl . an . (4767 )
W .205 . 3. Luzern .

Gotthardbahn .
Vergebung von Bauarbeiten.

Zur Herstellung der Eisenbahn vou Lugano nach Chiafso werden die Arbeiten

Meter

Erdarbeiten
und

Stützmauern
Tunnels

Brücken, I Weg- und I
>urchläsie undWafserbauten , Zusammen

Kanäle « Beschotterung

Frkn .
547,000
118,700
130,900

56,900
184,300
241,000
157.000
116,200
162,400

81,100
56,200

195,800
81,000
98,300

180,600

Frkn .

590,700

258,600
539,000

538,500

-
Frkn .
83,000
66 .700
55.800
48 .800
60.700

160,000
38,000
52,200
16.700
12.900
39 .400
42,100
19.900
28.400
16.400

23,700
9M )
5,100
4,200

12,600
5,500

14,000
28,000

9,900
6,600
5,100

14,400
9,700
7,300

15,300

Frkn .
653.700
194,900
191,800 )
700 .600
257.600
665,100
748,000
196,400
189,000
100 .600
100.700
840,800
110,600
134,000
212,300

25752 2,407,400 Ü 1,976,800 i 741,000 i 170,900 g 5,296,100
Angebote auf Uebernahme eine- einzelnen Looses oder mehrerer oder aller Loose

tnnou , Vla wasrngoa ) abzugeben. Ebendaselbst können auch die Beomgmßyesre,
Kostenanschlägeund Pläne eingesehenwerde« und wird man jede weiter gewünschte Aus¬
kunft erthnlen .

Die Angebote müssen in Prozenten deS Voranschlages deutlich mit Worten angege-
den werden.

Die Submittenten sind auf die Dauer von vier Wochen vom 7. Juni ab an ihre
Angebote gebunden.

Bewerber , welche der Bauleitung nicht persönlich bekannt sind , haben gleichzeitig
mit ihrer Offerte urkundlichen Nachweis über ihre Kautionsfähigkeit , über den Besitz des
uöthigen Betriebskapitals und über den Besitz deS erforderlichen GeräthschasteninvemareS'
>u liefern , sowie Zeugnisse über bisherige Leistungen vorzulegen . Bewerber , welche diese"

schweife nicht rechtzeitigbeibringen , werden nicht berücksichtigt .
Luzern, den 20. Mai 1873.

Der Oberingenieur der Gotthardbahn :
R . Gerwig .

W.293 . 1. Hagenau .

Holz-Verkaufs-Bekamttmachimg.
Kaiserliche Oberförsterei Hagenau -Ost.

Am Dienstag de « 17 . J « « i » r . , Bormittags S Uhr , sollen im
Kaufhause zu Hagenau folgende Stamm - und Brennhölzer öffentlich an den Meist¬
bietenden versteigert werden :

^ Stammholz .
Ca . 650 Eichen-Stämme ,

„ 20 Buchen- „
„ 4M Birken - „
„ 8000 Kiefern -Stämme ,
„ 4M „ Stangen .

sr . Brennholz .
Scheit. Knüppel. Stockholz .
4M Raummeter , 150Rmtr . — Rmtr .
330 ^ 45 „ .

14M „ 2M 1 „
Kiefer « 65M „ 1020 „ 413 „ ^

Berzeichniffeder LooS-Tintheiluug können vom 9. Juni er . ab in meinem Bureau
iu Empfang genommen werden.

Hagenau, den 26 . Mai 1873.
Der Oberförster

Meerwein .

Wellen.
4280 Stück,
43M „
8430 „

43000

U.455. 9.

koBtäsurptsoLLtlkalirt
Mlnev M MvMrli -n« ksitimvre

v . iKfarsSarA
v .
v .
v . seeü »
v .
D. N ere/ '
v .

Ullä

eventnvll nnlnulsnä :
3. Juni nach Baltimore v . ^ sms» 18. -Juni nach Newyork
4. Juni
7 . Juni

10. Juni
11. Juni
14. Juni
17. Juni

Newyork
Newyork
Baltimore
Newyork
Newyork
Baltimore

v . Sc-nau 21. Juni „ Newyork
v . 24 . Juni „ Baltimore
0. D 'o-r- . / '. ss . 25. Juni , Newyork
v Kar » 28 . Juni „ Newyork
v . 1. Juli . Baltimore

Passage-Preise nach Baltimore : Lajüte ISS Thlr., Zwischendeck SS Lhlr. Pr . L.
.°°kremell »-°nHVe8tIiistieii.n,8« >i1IiLMpt«ll

Nach St . Thomas , Colo « , Savaailla , Cvrayao , La Gaayra und
Porto Cabello

mit Anschlüssen via Ba « ama nach allen Häfen der Westküste Amerikas , sowie nach
Cyttra und Japa«.

V. <?/-«/ ' Srsmar 'cL S . Juni .
Nähere Auskunft ertheilen säunntliche Paffagier -Expedienten in Bremen und der«

»»ländische Agenten, sowie / ) r> 66^
'
e)-r c/es

U.646.8.rlx « so die concesfionitteu Agenten :
Hetnr. Knauß jr. in Karlsruhe ,

L. Plttsch in Hochstetten , Leop. Weiß in Durlach , Bürgermstr. Banmauu iu Stri»-
P>« rr», Rachschrbr. Marius in Sirrlach , S . E. Bär in Weingarten , S. Odenhrimer
ur Odenhrim , L. Roos in Lichteaa « , G. Kramer in Pforzheim , v. Lindnrr iu
« retten, für die Generalagenten « svü »8 Sk 8t « LL in Mannheim.

Amtsgericht Adelsheim . Gemeinde AdelShei» .

Opffentliche Mahnung
zur Erneuerung von über 30 Jahre alten Grund- und Pfandbuchs- Einträgen.

B .474 . Adelsheim . In dm Grund - und Pfandbüchern zu Adelsheim befinden sich die untm näher bezeichnet»
Einträge zu Gunsten verschiedener Gläubiger , welche theilS tobt oder an unbekannten Orten wohnhaft und bereu Rechtsnach¬
folger durch die vom Pfandgericht angestellten Nachforschungen nicht zu ermitteln waren .

Auf dm Grund der Artikel I und II deS Gesetzes vom 5. Juni 1860 (RcgLZl. Nr . 30 , Seite 214) ergeht nun an die¬
selben die Aufforderung , die bezeichneten Einträge , wmn solch« noch Giltigkeit haben , binnen 6 Monaten erneuern z»
lassen , widrigenfalls solche ans Grund deS Artikels 4 de» angeführte» Gesetzes gestrichen würden.

Adelsheim, dm 26. April 1873.
DaS Pfaudgericht : Der Berein

Bisch ,
(Schluß a»s Beilage Nr. ISS.)

Pfaudgericht :
, enzel , Bürgermstr .

einigungS-Kom
soff , Rathschrbr.

mmiffär :

Datum
des

Eintrag - .

19. Nov. 1836

20. Mär ,

3. April

9. April

19. April

9. Mai

20. Mai

1. J »ui

1. Juli

29. Juni

26.
22. rsrz

11. April

6. Dez.

16. Jan . :
13. Mär ,

2. April

20. Mai

23. Juni

28. Okt.

4. Jan .
28. Jan .

4. Febr .

18. Mai
12. Juni

12. Nov.

24. Dez.

22. April 1841

19. Juli

25. Jan . l

15. März

24. Mai

12. Juni

15. Jnni

1. Lug.

23. April l

1. Mai

Stelle de » Eintrags .

Grundbuch Pfandbuch

Band . Seite . Band . Seite .

13 86

13 88

ll 13 135 5 349

13 145

13 147

13 151 5 359

13 159 > 5 361

! 13 171 5 369

! ^ 179

I ^ 12

I
^ 14 5 375

14 22

14 24 5 394

q 14 131
! ^ 139

141
14 175

14 222

> 15 7
15 17 6 207

15 23

33

54

15 89

1b 133

15 138
15 140

15 145

15 203
15 216

16 11

16 37

16 87

16 92 !

16 111

4 66

4 76

4 98

4 103

4 109

4 129

4 213

4 215

4 219

Namen , Stand und Wohnort
deS Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

Joh . Heinrich Zimmermann hier.
Kaufschillin«!

Joh . Georg Glaßner und Mattin
Kauf.

foh. Philipp Friedrich Gräf , Bauer
hier

lottfricd Speckardt , Weber hier

Derselbe

Gottfried Speckardt hier
Derselbe

do .
do.
do .
do .
do .
do .
do .

Krauß , als Vormund der Christian
Franker Kinder hier.

Josef Schächer hier
Derselbe

Franz Heck von Osterburken

Joh . Georg Glaßner
Kolbenschlag in Hergenstadt
schilling

Christian Zweig, Weber hier. Kauf-
schilling

Jakob Fried . Pfeiffer, Weber hier.
Kaufschilling

Joh . Philipp Friedrich Gräf hier.
Kaufschilling

Georg Bechold hier. Kaufschilling
Jakob Fischer hier. „
Jakob Schmckhier. „
Christof Wittmann hier. „
Emst Speckardt hier. „
Albrecht Herold hier „
Christof Eichhorn hier. „'

riedrich Gräf , Bauer . „
riednch Bischofs , Weber. „
Philipp Heinrich Kuhn jg. . Gerber
hier. Kaufschilling

Barbara Stoll , Wittwe des Philip
Stoll hier

Michael Wittmann hier , als Bevoll.
mächtigter des Pfarrer Lämmert in
Bammenthal

>AndreaS Haller hier

Ludwig Walter hier. Kaufschilling
Friedrich Huber jg. hier. „

)ilh lm Gräf , Bäcker hier. Kauf,
schilling

P Johann Paul Meder hier. Kauf,
schilling

Philipp Leonhard , Metzger hier. Kauf-
schilling

minderiährigen Karolina und Bar .
bara Gehrig hier

Johanu Hofmann hier
Magdalma Hollenbach Wittwe hier

Christof Hollenbach Wittwe hier
Christian Martin Seifert Wittwe hier

Michael Wirth hier

Friedrich Huber jg.Hier
Seorg Kellerg Keller Wtb . Erben , bezw. Ab¬

wesenheitspfleger Konrad Schmidt
hier

Dieselben
do

Samuel Weil hier und Albrecht Gräf
in Sennfeld
rkob Zeller Wtb . E

Dieselben
do
do .

schaft hier
iottfried Seifert , bezn

Kaufmann Frank hier

Verlassen

Cessionär deS Karl Wirth hier

Christian Schüßler hier

biger
udwig Hornung hie

Frank hier
Dieselben

do .
loh. Ernst ASkani ,
Konrad Horn hier

Dieselben
do .

lrnst Züm hier
Derselbe

do .
do .

Michael Wirth hier

als

Sofie „ .
drich Pfeffer , hier

fester Kinder , NammS
Johanna — und Frie

Michael Gramlich 'S Kuratel hier

Chirurg Burkhardt hier , als Bevoll
mächtigter deS Johann Ziegler in
Roixheim

deffm Kurator I . G. Frank hier
Ernst Fink hier , als Kurator der

Posthalter Oettiuger Masse hier
»Hann Bischoff 3 Kinder , unteriJohann Bischofs hier. AesetzÜch
Vormundschaft deS Georg Bischoff
hier

Semeinderath Köhl« iu MoSbach

Fnrdnch Spie » hier

Namen , Stand und Wohnort
deS Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Bettag
der

Forderung .

Christian Bansbach , Maurer hier.g
Kaufschilling

Ernst Friedr . Kühner alt hier. Kauf,
schilling

Joses Martin hier. Kaufschilling
Jakob Götzinger hier. „
Ernst Kühner alt hier. „
Michael Krauß , Bäcker hier. Kauf-

schilling
Michel Krauß hier. Kaufschilling
Albrecht Stutz , Schmied hier. Kauf,

schilling
Friedrich Bergmann hier. Kauf-

schilling
Ludwig Saam hier. Kaufschilling
Heinrich Kühn jg. hier. „

Karl Gräf hier. „
Michael Keller hier. „
Wilhelm Kobel hier. „

Magdalena Zeller hier. „^
einrich Amend hier. „
einrich Kühn alt hier. „
akob Uhrig hier. „

Gottfried Seifert hier. „

Christian Bischoff Wittwe hier. Kauf,
schilling

Georg Heinrich Herold hier. Kauf,
schilling

Peter Gräf , ledig, hier. Kaufschilling
Johann Wirth , Schuhmacher hier.

hier.

Albrecht Schilling hier. Kaufschilling
Ernst Herold hier . „
Jakob Günther hier. „
LudwicffSaam hier. „

riedrich Ernst Hölzer hier. „
ieorg Speckardt , Blechner
Kaufschilling

Ernst ASkani hier. Kaufschilling

Wilhelm Gräs , ledig , hier. „

Jakob Pfeffer hier . „
Georg Walter hier . „
Ernst Holler hier. „

Martin Wagner hier. „
Konrad Hom hier. ,
Ernst Götz hier. „
Friedrich Zimmermann hier. Kauf¬

schilling
Martin Meier hier. Kaufschilling
Ludwig Eisenmengerhier. „
Christian Emst , Altbürgermstr. hier.

Kaufschilling
Jakob Pfeffer hier. Vorzugsrecht

Karl Gräf , Schlosser hier , als Bor .
muud der Peter Herold Kinder
1l . Ehe hier. Ges. UnlerpfandS-
recht

Emst Hubert Eheleute, für Gottfried
Hettmger hier . Kaution

Georg Schmck hier. Richterlich

Friedrich Harlacher, Küfer hier. Kau.
tion >,

Friedrich Speckardt hier. Richterlich

fl-
75
78

1100

445

445
36

134
19

111
49
11
22
28
SS
90

435
120
34

40

600

58

38

45
6

50
200

50
85

28

100
72

85
35

350

550
27
18
47

127

140

69

33
430

209
111

83
154
55
26

326

48

84
50

188

160
493
150

48

90
107
290

581

800

19

80

54

Andrea» Wittmann uud Kinde »
Bedungen

Christian Bischoff hier. Gesetzlich

325

, I -

30

25

31



D » tum Stelle de - Eintrag

Joh . Anton Reinhard von Oster,
burken

Franz Ritter , Oberpedell in Heidel¬
berg

de »

Eintrag ».
Grundbuch Pfandbuch.

Band . Seite . Band . Seite .

4 . Mai 1833 4 220

»0. Jan . 1884 4 271

8. Sept . - 4 341

14. Okt. - > 4 344

LS. März 183« 4 345

22 . Okt. 183« 5 1

13 . Dez. - 8 5 36

16 . Jan . 18351 5 50

2. März - 5 86

28 . April - 5 104

8. Aug. - 5 167

- 2 . Sept . - 5 168

29 . Aug. - 5 173

— 5 177

10 . Dez. - 5 191
SO. Jan . 1836 5 200

4. Febr . - 5 205

15 . Juli - 5 239
18 . Aug. - 5 248
26 . Aug. - 5 252

6. Sept . - 5 254

22 . Sept . - 5 261

8 . Okt. - 5 262
31. Okt. - 5 263
15 . Juni 1837 5 382

4. Juli - H 5 385
10. Sept . - 1 5 399

25 . Sept . « 5 405
13 . Febr . 1838 6 1

16 . Febr . - 6 4

80 . März - 6 44
4. April - 6 46

80 . April - 6 64

,
1. Mai - 6 65

3 . Juli - 6 100
8 . Juli - 6 104

21 . Aug. - 6 123
24 . Sept . - 6 125

17 Okt. - 6 131

14 . Jan . 1839 6 185

1 ». März - 6 204

27. Mai - 6 226

28 . Juni - 2 236

22 . Juli - 6 260

20 . Sept . - 6 292

19. N -v. - 6 312

4 . Dez. - 6 327

8. Dez. - 6 330

24. Dez. - 6 338 <
- 6 339

23 . Dez. - 6 341 .
14 . Jan . 1840 6 347

24 . Febr . - 6 357

6 359
8 . April - 6 392

14 . April - 6 401
26 . April - 6 41»

3 . Aug. - 6 450

3 . Sept . - 7 1

24 . Aov. - 7 20

12 . Dez. - 7 26

1. Mai 1841 7 56 ?

14. Mai - 7 59 °

20 . Aug. - 7 101 !
7 102 I

Namen , Stand und Wohnort
der Gläubiger -

und seiner Rechtsnachfolger.

aktuar Seeber hier , als Cesstonar
Oscher Hirsch Emmrich Kinder Bor .

mundschaft in Merchingen
Aktuar Seeber hier

Christian Englert 2 Kinder hier

MoseS Hahn Erben hier

teifran Wilhelmine v. Adelsheim,
geb . v. Reischach

Salomon Bär von Sennfeld

Namen , Stand und Wohnort
de - Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Betrag
der

Forderung .

Konrad Wirth , Nagelschmied, Ehel.
hier. Bedungen

Christof Fried . Graf Wittwer hier.
Bedungen

Jakob Fried . Reinhard , Schneider
hier. Richterlich

David Pfeiffer Eheleute hier. Ge-
setzlich

MoseSHahnEhefrau , Eva , geb. Abra .
Ham, hier. Gesetzlich

Christian Frank Eheleute hier. Be-
dnngen

Joh . Philipp Grä f, Schmied , Ehel .
hier . Bedungen

Georg Schenck hler. Richterlich

Johann Georg Becker , Küfer , Ehel
und Jakob Friedrich Becker , Küfer ,
Eheleute hier. Bedungen

Joh . Michael Eck Ehefrau von Trienz Ernst Hubert , Handelsmann hier.

Gg. Michel Keller Kinder hier

Philipp Küchle von Götzingen

Margaretha Gräf , ledig , hier

Christian Frank Kinder hier

Schmai Strauß in Buchen
Großh . Militärkasse in Karlsruhe

Aktuar Seeber hier
MoseS Hahn Wittwe hier
Samuel Bierig in Merchingen
Apotheker Weyrauch Wtb. in Mer

chingen , als RechtSnachsolgerindes
Karl Schild in Merchingen

Sohn , hier

Ernstina Krauß hier
^ imson Friedmann von Eberstadt
Sols Sondheimer Wittwe von Sen
seid

Sohn der 1- Elisabeths Gräf hier

Buchen
kg. Adam Kühner vonOberscheffle

als Vormund des entmündigten
Joh . Georg Ricger von da

ruhe
Kaufmann Fr

stak Billighei
Heidelberg

lkaier Fisch i
Solf Sondhei
feld

als Kurator der Falk'schen Verlas -
scnschaft von da

schinenfabrikzu Billigheim

als Pfleger der Frachmiel Fall
Masse von da

« Ärgerliche Rechtspflege.
LiltuugSderfiguuge».

« .928. Rr . 4982 . Waldkirch . (Be -
bingter Zahlungsbefehl .) In Sa -
chen Heirmch August Grafmüller dahier

heim
kose- Löb Gutmann El

geb. Dinkelspicl, hier
Sresenbesitzer in der

Schlirrstadt

Derselbe
iuchthauSverwaltnng Mannheim
Lols Sondheimer Wittwe in Senn

feld
Sär Böttighcimer in Kleineicholz

heim
Derselbe

als Kurator der Simon Falk'schen
Berlassenschaftvon da

Pfarrer Stierte in Ruchsen

lndrea- Menger , Steinhaner ir
Buchen

lottfncd Thron , als Pfleger der Ja .
kob Jnng 'schen Pflegschaftin Senn
feld

Peter Herold Kinder hier

SoseS Löb Gutmann Wittw
Dieselbe

Richterlich
z. Michel Keller , Maurer hier.
Gesetzlich

Christian Gehrig Eheleute hier. Be¬
dungen

Heinrich Gräf Wittwe , Christin«,
geb. Gerner , hier. Verpfändung

Christine Frank Wittwe , Elisabecha,
geb. Becker , hier. Gesetzlich

Georg Kniehl hier. Richterlich
Johann Schächner und Josef Schlich

ner , für Franz Josef Schächner
hier. Kaution

Konrad Wirth hier. Richterlich
Ernst Kühner hier . „"

ünrich Kuhn alt hier. „
elchior Huß Ehel. hier. Bedungen

mund des minderjährigen Johann
Bischofs . Gesetzlich

Friedrich Speckardt hrcr. Gesetzlich
Ernst Kühner hier. Richterlich
Ludwig Bansbach , Maurer hier.

Richterlich
Ernst Kühner alt hier. Richterlich
Daniel Gräf hier. Gesetzlich

Ernst Walter , Hafner hier. Gesetzlich
Wilhelm Kobel, Maurer hier. Ri '

terlich
Konrad Wirth Ehel. hier. Bedungen

Hirsch Billigheimer hier. Richterlich
Friedrich Zimmermann Ehel . hier.

Bedungen
Haynm Hirsch Billigheimer hier.

Richterlich
Derselbe. Richterlich

Christian Gerner hier.
Heinrich Pfeiffer hier.

Richterlich

Samuel Weil hier. „
Georg Weller von Hergenstadt. Rich-!

terlich

Gg . Leonhard Herold Wittwer hier.!
Bedungen

Hubert Billand hier. Richterlich

Wilhelm Kobel Ehel. und drei Kinder
hier. Bedungen

Albrccht Herold, Maurer hier. Rich
terlich

Friedrich Hetlinger Kinder hier. Nutz
nießuna

Michael Weller Eheleute von Hergen
stadt . Bedungen

Georg Kniehl , Straßenwart hier.«
Richterlich

Karl Wirth hier. Richterlich

MoseS Löb Gutmann hier. Gesetzlich

Wilhelm Kobel , Maurer hier. Kaution
'

Christian Wittmann hier. Vorzugs -!
recht

Christof Askani hier. Richterlich
Karl Wirth hier. „
Christian Wittmann hier. „
Ludwig BanSbach hier. „

Karl Wirth hier. „

Derselbe. „
Christof ASkani hier. „
Nagelschmied Askani hier. „
Georg Weller von Hergenstadt. Rich<

terlich

Jakob Friedrich , Barbara und Regina
Gräf von hier. Richterlich

Konrad Wirth , Nagelschmied, Ehel.
hier. Bedungen

WÜHelm Kobel hier. Richterlich

Johann Bischofs , Zimmermann , Ehel.
hier. Bedungen

Vormund Georg Bechold hier. Ge¬
setzlich

Bernhard Kreß , als Vormund der
Christian Kreß Kinder hier. Rich
terlich

Johann Becker hier. Richterlich
Derselbe. „

st
225

125

44

400

800

350

19

700

6000

148

600

503

42
500

75
100
20

150

475
18

117

470
80

400

80
1500

18

75

30
11

30
150

400

52

1000

23

500

65

58

151

76
16

1152
13

98

16
100
25

157

150

300

11

240

51

34
3

kr.

20

16

57

9

45

16

3

54

54

7

14

20

25

16

40

30

45
34

gegm BäckermeisterKarl Herr dahier, For -
derung von 100 sl. au- Darlechen vom 23.
d. MtS . und 12 fl. an- Cigarrenkaus vom
21 . April d. I . betr. , ergeht auf Ansuchendes klagendenTheilS

Bedingter Befehl .

Dem beklagten Theile wird aufgegeben,
binnen 14 Tagen entweder den kla¬
genden Theil durch Zahlung der i» Betreff
bezeichnete « Forderung zu befriedigen, oder
zu erklären, daß er die gerichtliche Verhand¬
lung der Sache verlange, widrigenfalls die

>Forderung auf Ansuchen der klagenden
TheilS für zugestanden erklärt würde.

Vorstehendes wird dem aus flüchtigem
Fuße stch befindlichenBeklagten Karl Herr
mit der Auflage eröffnet, einen dahier woh¬

nenden Gewalthaber aufzustellen , widri¬
gen- alle weiteren Verfügungen und Er¬
kenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie chm eröffnet wären , an dem Si -
tzung-ort de- Gericht- angeschlagenwürden.

Waldkirch , den 26. Mai 1873. Großh .
bad . Amtsgericht. Speri . Kohlund .

Gaul« .
L .983. Nr . 4686 . Eppingen . Gegen

den Nachlaß de- s- Karl Kern D . S . von
Sulzfeld haben wir Gant erkannt, und eS
wird nunmehr zu» Richtigstellung- - und
« orzugSverfahren Tagfahrt airberaumt auf

Dienstag den 17. Juni d. I . ,
Vorm . 8 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche a»S
was immer für einem Grunde Ansprüchean
die Gantmaffe machen wollen, ausgefordcrt,
solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch-
tigte, schriftlich oder mündlich, anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzug »- oder
Unterpfand- rechte zu bezeichnen , sowie ihre
BewelSurkunden vorzulegeu oder den Be-
weis durch andere Beweismittel anzutreteu .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse-
Pfleger und ein GläubigerauSschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und es werden in Bezug aus
Vorgvergleicheund Ernennung des Masse-
Pflegers und GläubigeranSschuffeSdie Nicht-
erscheinendenals der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens dis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte de»
GerichtS angeschlagen , beziehungsweise den¬
jenigen im AuSlande wohnenden Gläubi¬
gern, deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zugesendetwürden .

Eppingen , den 27. Mai 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

K u g l e r.

Erbvorladuugcu.
V .985. Bruchs a l. Katharina , geb .

Hoffmann , gebürtig von Heidelsheim,
geehelichte Kammacher Friedrich Edel ,
welche vor ca . 2 Jahren nach Amerika aus -
gewandert und deren Aufenthalt nicht näher
bekannt ist, wird hiermit ausgefordcrt , ihre
Erbrechte an den Nachlaß ihres am 19.Juni
1872 verlebten Oheims Franz Hossmann ,
ledigen LandwirthS von Heidelsheim,

binnen drei Monaten
bei dem Unterzeichneten TheilungSbeamten
geltend zu machen , mit dem Anfüaen , daß
im Unterlassungsfälle die Erbschaft Denje¬
nigen würde zugetheilt werden , welchen
solche zukäme , wenn sie, die Geladene , zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre.

Bruchsal , den 24. Mai 1873.
Großh . Notar

Köllenberger .

Strafrechtspflege.
Ladungenund Fahndungen.

V .986. Nr . 1259. Freiburg . I . U.
S . gegen Heinrich Hörner von Jhringen
wegen Beleidigung des Landesherrn wird
Tagsahrt zur schwurgerichttichenHauptvrr ,
Handlung im Schwurgerichtssaale des KrciS-
und HofgerichtSdahier auf

Mittwoch den 25 . Juni ,
Nachm . 4 Uhr ,

angeordnet , und wird hiezu nach 8 354
St .P .O. der Angeklagte, welcher nach Eröff¬
nung deS VcrweisungSbeschlusscS flüchtig
geworden ist, mit dem Anfügen vorgeladen,
daß er sich 14 Tage vor der Hauptverhand¬
lung bei dem Untersuchungsrichter in Müll¬
heim zu stellen habe , daß dre Großh . Staats¬
anwaltschaft die Anklageschrift übergeben
hat, und daß die Hauptverhandluug nnd Ab-
urtheilung stattfinden wird , mag der Auge-
klagte erschienen sein oder nicht.

Freiburg , den 28 . Mai 1873.
Der Vorsitzende deS Schwurgerichts bei

Großh . Kreis - und Hofgcricht Frcwurg .
W i l h e l m i.

Brrwtismlgsbeschlüsse .
V .965 . dir . 1170 . Freiburg . I . A.

S . gegen Georg Stubenooll von Te¬
gernau und Senoffen wegen Körperver¬
letzung.

Georg Stubenvoll von Tegernau wird
unter der Anschuldigung, daß er

in der Nacht de» 8 . September v. I .
ungefähr um 10 Uhr in der Nähe der
bei dem Gasthause zur Wiese in Haa-
gen über den Wiese-Fluß führenden
Brücke vorsätzlich den Jakob Friedrich
Tscheulin und den Friedrich
Tscheulin von Hofen , Beide da¬
mals in Hauingen , körperlich miß¬
handelte, beziehungsweise au der Ge¬
sundheit beschädigte , indem er mit
einem Prügel dem Jakob Friedrich
Tscheulin auf den Hmterkopf
schlug, den Friedrich Tscheulin
aber hinter das rechte Ohr ,

auf Grund der 88 223, 232, 74 ff. des
R .St .S .B ., 8 26 der Ger .Verf . , 8 15 - 17
de- E .G. vom 23. Dezember 1871 , 8 205

! Z. 5 und 207 der St .P .O .
> wegen leichter , vorsätzlich verübter

Körperverletzung
in Anklagestandversetzt , nnd zur Aburthei -
lung vor die Strafkammer de- diesseitigen
Gerichtshofes verwiesen.

Die - wird demflüchtigenAngeklagten Ge¬

org Stuben » oll hiermit bekannt gemacht»
Freiburg , den 16. Mai 1873 .

Großh . bad . Kreis - und Hof̂ zricht .
Raths - und Anklagekammir.

Ketzer .
v. Rotteck .

UrthrilsderkLndunzr,.
« .963 . Nr . 1173 . Freiburg .

In Anklagesacheu
gegen

driklau - Thüring , vened ' '
Wund erlin von Wein uno
Gustav Häßler voll Dosseu¬
bach,

wegen Ungehorsams iu Be¬
zug auf die Wehrpflicht,

wird auf gepflogeneHauptverhandlung zu
Recht erkannt :

„ Der Angeklagte Nikolau» Thü¬
ring , Benedikt Wunderlin von
Jstein und Gustav Häßler vonDos -
senbach seien deS Ungehorsams in Be-
zug auf ihre Wehrpflicht für schuldig
zu erklären , und deßhalb Jeder der¬
selben in eine Geldstrafe von 100
Thalern , sowie in die Kosten de»
StrafverfahrenS und deS Strafvoll .
zugS zu verurtheilen ."

B . R . W.
Dies wird den abwesenden Angeklagten

hiermit öffentlich verkündet.
So geschehen »

Freiburg , den 15. Mai 1873.
Großh bad . Kreis- und Hofgericht,

Strafkammer ,
v. Hillcrn .

V .971 . Nr . 1508 . Karlsruhe . In
Anklagesachen gegen Anna Herter von
Mannheim wegen Uebertretung in Bezie¬
hung öffentlicher Schau - und Vorstellungen
wird der von der Angeklagten gegen da»
Urtheil des Großh . Amtsgericht- Pforzheim
vom 29 . März d. I . , Nr . 8045 , angemeldete
Rekurs bei ihrem Ausbleiben in heutiger
RekurSverhandlungS - Tagfahrt im Hinblick
auf 88 374 , 389 und 426 Str .Pr .O . unter
Verfüllung derselben in die Kosten diese»
Rechtsmittels als aufgegeben erklärt. Die¬
se- wird der Angeklagten hiemit eröffnet.

Karlsruhe , den 26 . Mai 1873.
Großh . bad . Kreis - und Hosgericht.

RekurSkawmer.
Merz .

Friedberg .
V .987 . Nr . 1415 . Pforzheim .

I . « . S .
gegen

Friedrich Riedle von Nieder¬
hofen und dessen Ehefrau Louise
Riedle , geborene Meißner ,
von WeinSberg,

wegen Vergehen- wider die
öffentliche Ordnung

wird erkannt :
Der von den Angeklagten Friedrich

Riedle von Niederhofen und dessen
Ehefrau Louise , geborene Meißner ,
gegen da - Urtheil deS Großh . Amts¬
gerichts Pforzheim vom 19. April d.
I ., Nr . 9420 , angemeldete Rekurs
wird unter Berfällung der Rekurren¬
ten in je die Hälfte der Kosten diese»
Rechtsmittel » mit sammtverbindlicher
Haftbarkeit für deren ganzen Befrag
«lS unzulässig verworfen.

V . R . W.
So geschehen Karlsruhe , den 14. Mai

1873 .
Großh . KrciS- und Hofgericht Karlsruhe ,

gez. Merz .
Nr . 12,885 . Obiges Erkenntniß wird

hiermit den flüchtigen Angeklagten eröffnet.
Pforzheim , den 28 . Mai 1873 .

Großh . bad. Amtsgericht.
MorS .

Verwaltuugssachen.
Polizeisachr«.

W .339 . Nr . 5325 . Baden . (Auf -
gefundene Leiche .) Am 26 . April d. J .
wurde in der Nähe hiesiger Stadt die Leiche
eines Handwerksburschen aufgefunden, der
nach ärztlichem Befund kurz vorher einem
Schlagstuffe erlegen war . In vorgefuude-
nen Papieren ist derselbe einmal als „Bäcker
Michael Ziegler aus Halsheim , königl.
bayr . Bezirksamts Karlsstadt " , das ander¬
mal als „ Konditor Mich. Ziegler au»
Würchurg " ausgesührt An beiden Orten
ist der Betreffende jedoch unbekannt . Die
Reisegefährten deS Verlebten waren der an¬
gebliche Ludwig Christof Fischer , Schnei¬
der aus Murrhardt , kömgl. württ . Ober¬
amts Backnang, und der angebliche Paul
Fürchtegott Hilbert , Strumpfwirker au»
Pausa in Sachsen . Beide sind sofort von
hier weitergezogen und konnten über die
Persönlichkeit de» Verlebten nicht mehr ein¬
vernommen werden.

Indem wir das Signalement deS Ver¬
storbenen beifügen, bitten wir um gefällige
Mittheilung deS über die fragliche Persön¬
lichkeit etwa Bekannten .

Auch bitten wir , die genannten Ludwig
Fischer und Paul Hilbert auf Betreten
Wer ihren verlebten Reisegefährten einzuver-
nchmen und uns ihre Angaben zukommen
zu lasten.

Slgnalement der Leiche : Der an¬
gebliche Mich. Ziegler war ca. 36 Jahre
alt , zremlich groß und kräftig gebaut, hatte
blonde Haare , blonden schwachen Voll -
bart , und gute Zähne . Er trug Hosen und
Weste von hellgrauem Stoff , abgetragene
dunkelgraue Jacke mit Seit -ntaschen, abge -
tragenen braunen Filzhut und noch gute
mit Nägeln beschlagene Stiefeln .

Baden , den 21. Mai 1873.
Großh . bad . Bezirksamt .

Wiedtema un .
Kaiser .
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